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das ſpaniſche drama. 


Die ſaſchiftiſche Einmiſchung. 


Der Präſident der ſpaniſchen Repuolik 
Azana hat der Sonderberichterſtatterin des „Pe 

tit Pariſien“, Andree Viollis, die folgende Er⸗ 

klärung gegeben, die in ihrer brutalen Offen⸗ 
heit geeignet iſt, größtes Auſſehen zu erregen: 
„Das Eingreifen der ſpaniſchen Delegation in die 
Völkerbundsdebatte hat der Welt das Drama, das 
die ſpaniſchen Schlachtfelder mit Blut düngt, feierlichſt in 
ſeiner grauſamen Wirklichkeit gezeigt. Es handelt iich 
nicht einſach um eine innere Skeitigleit, die ausſchließlich 
etmas anderes 
ginge, ſo hätte dieſe Zwietracht ersiis q zugunſten der le⸗ 
gitimen Regierung erledigt werden können. Aber die 
gegen die Republik kämpfenden Rebellen wurden und 

4 weiter vom Ausland mit Kriegs⸗ und Menſchen⸗ 
material verſorgt. Dagegen hat man gegen die legitime 
ſpaniſche Regierung und auf Grund des Nichteinmi⸗ 
ſchungspaltes eine richtige Blockade beſchloſſen, 
tie ſo weit geht, der Regierung das Recht zu nehmen, mit 


befreundeten Ländern Handelsgeſchäfte zu betreiben. 


In internationaler juriſtiſcher Hinſicht iſt dieſer 


1 Fal! ungeheuerlich. Im Rahmen der allgemei⸗ 
nen Politik und bezüglich der Zukunft der europäischen 


Weſtmächte und ihrer Sicherheit können die Folgen die⸗ 
ſer Blockade unheilvoll ſein. Abgeſehen von der Freiheit 
und der nd NahaBe des ſpaniſchen Volkes geht es bei 
dieſem ſcheinbaren „Bürgerkrieg“ um das Gleichgewickt 
der Kräfte im Mittelmeer, um die Herrſchaft über die 
Meerengen von Gibraltar, um die Benußung unſerer 
Seeſtützpunkte im Atlantiſchen Ozean und ſchließlich um 
die Ausbeutung der Rohſtoſſe, an denen der ſpaniſche 
Boden ſo reich it: Kupfer, Queckſilber. Blei und Pottaſche 
Das iſt die Beute, um die man im Begriff ſteht, ſich 15 
Verlauf dieſes erſten Aktes eines neuen großen Kriege 

zu streiten, eines Krieges, der keineswegs offiziell en 
ie aber der i in Spanien ee fo grauſame Probe gibt.“ 


Ueber die Gründe die die Hitler⸗Re⸗ 


gierung zu einer Unterſtützung der aufſtän⸗ 
diſchen ſpaniſchen Generäle bewegen, ſchrecbt 
der diplomatiſche Korreſpondent des „Manche⸗ 
ſter Guardian“: 
„In den Tagen, da der Sieg der Aufſtändiſchen zwei⸗ 
felhaft war, lietzt iſt er nach der Anſicht der Nazi 5 


nahmen die für Deutſchlands Außenpolitik verantwortl 
chen Kreiſe und die deutſchen militäriſchen Führer den 


Standpunkt ein, daß eine Niederlage der Aufſtändiſchen 
Deutſchland Hafft, ſich durch 
die iſchen eine materielle und ideo loge Baſts 
für feine Dlittelmeerpolicit ſchaſſen zu können und daß 


den Prüfung, 


es mit Hilfe eines „nationaliſtiſchen Spanien“ eine ſeht 
ſtarte Stellung im Mittelmeer werde einnehmen können. 
Deutſchlaud rechnet 
diſchen im Mittelmeer: eine größere Rolle ſpielen zu kön⸗ 
nen als ſelbſt vor dem Weltkrieg. Das Mittelmeer foll 
für Deutſchland das „Tor“ zur Weltpolitik werden; = 
Steg der ſpaniſchen Faſchiſten, den Deutſchland als 
nen eigenen anſehen würde, ſoll ihm ee, 
Weltmacht zu. werden. x 


Paris 


eine 
* 


12. Oktober Wie Havas aus Madrid 


meldet, hat der Außenminiſter der Madrider. Regierung 


Alvarez de Vayo eine Anſprache vot den Jungſozialiſten 
gehalten, in der er erklärte, es wäre nicht freimütig, der 
Arbeiterklaſſe die Lage Madrids zu verheimlichen. Wann 
ſich nicht alle zur Verteidigung von Madrid aufraffen, 
werde der revolutionäre Schwung zu nichts führen. Alles 


was die Regierung für die Verteidigung der Hauptſtadt 
tue, ſei zwecklos, 


wenn die Befehle der Regierung ni 855 
mit Mannes zucht ausgeführt werden. N 


unterſuchung durch England. 


London, 12. Oktober. Wie amtlich bekunntgege⸗ 
ben wird, wird die britiſche Regierung von ſich aus ſo⸗ 
‚fort Erkundigungen über die von der Madrider Regie⸗ 
rung erhobenen Anklagen des Bruches des Nichteinmi⸗ 
ſchungsabkommens ſeitens gewiſſer Staaten anſtellen. 
Auf welche Weile die britiſche Regierung hierbei vorgehen 
‚wird, iſt noch nicht bekannt. 

Das Reuterbüto erfährt, daß der englische Geſandte 
in Liſſabon bei der portug ieſiſchen Regierung eine 
Demarche unternehmen wird, um die Rücklehr des portu⸗ 
gieſiſchen Delegierten zu den Verhandlungen des 1 
einmiſchungsausſchuſſes zu erzielen. 


Die gtaliener auf der 9b 3a Jnſel. 


London, 12. Oktober. Amtlich mird beſtätigt, 
das der ſpaniſche Botſchaſter im Foreign Oſſice eine 


Note überreicht hat, in der ausgeführt wird, daß italieni⸗ 
ſche Soldaten an der Beſetzung von Ibiza teilgenommen 


haben. Die Note bildet ben Genland. e einer een. 
Zum Tode verurteilt: 


Ma drid, 12. Dfiober. , Das Volksgericht verur⸗ 
teilte für Teilnahme am Aufſtand den General Joſe Gar⸗ 
cia Aldave, den Major des Generalſtabes Antonio Pel⸗ 


cer, den Oberſtleutnant Ofida und drei weitere Offiziere 
zum Tode. 


1 2 


Zenkeaiſterang der Lebens mitteleinſubr 
in deu ſchland. 6 


Ein neues Staats monopol eingeführt. 
Berlin, 12. Oktober. Durch ein erlaſſenes Sieh 


führt das Reich ein Außenhandelsmonopol für einc An⸗ 


zahl von Nahrungsmitteln ein. Es wird ein Reichs amt 
geſchaffen, das die Einfuhr an Gemüſe, Pflanzen, 


Sä⸗ 


mereien, Obſt und Wein bewerlſtelligt und den Bed urf 


reguliert. Die Maßnahme ſoll dazu dienen, zu verhin⸗ 
dern, daß die Einfuhren die Preiſe für die Ace es 
deutſchen Erzeugniſſe ſtören. 

Nach den Beſtimmungen des Geſetzes muß jeder, der 


von den genannten Waren etwas nach Deutſchland ein⸗ 


führt, ſie dem neuen Reichsamt anbieten. Wenn das 
Reichsamt das Angebot annimmt, jo tritt es als Känſer 
gegenüber dem Importeur auf und zugleich verkauft es 


cm unter gewiſſen Auflagen für die weitere Abgabe am 
Narkt das importierte Produkt. 


Reichsamt die Annahme, ſo kann die Ware nicht verzollt 
werden und iſt alſo von der e ane N 


Verweigert jedoch das 


Zunächst ſind einige Gemüſe⸗ und Obſtiorten den 
Vorſchriften unterworfen, nämlich neue nen Meiß- 
kohl, Rotkohl, Blumenkohl und Roſenkohl, Tomaten, Ba⸗ 
nanen, Orangen, Zitronen und Ananas. Die Vorſchrif⸗ 
ten ſollen jedoch künftig auch auf andere Gemüſe⸗ and 
O bf orten ſowie auf Wein ausgedehnt werden. 
Die Maßnahme wird mit Preisrückſichten begründet, 


aber es iſt nicht einzuſehen, wie dieſe Einſchaltung einer 


neuen ſtaatlichen Stelle verbilligend wirken ſoll. Prak⸗ 
tiſch geſprochen ſtellt das neue Einfuhrmonopol ein Stück 
Kriegswirtſchaft dar, und die deutſche e jeden⸗ 
falls wird es. nicht anders auffaſſen. N. 


nom verdrängt Schoch in velarab ? 


Der römiſch⸗ Korreni pondent des „Echo“ kommen⸗ 
tiert den neuen italieniſch⸗zugoſlawiſchen Handelsverſrag 
dahin, daß ſich Italien zur Uebernahme von 52 Prozent 
der jugoſlawiſchen Ausfuhr verpflichtet habe und damit 


den bis vor kurzem überragenden Einfluß der deutſchen 
Wirtſchaftspolitik in Belgrad ſtark zurückdämmen lonnte. 


damit, nach einem Sieg der Aafſtän⸗ 8 


ändert. 


Sowjetunion 


ter den Nationen Verwirrung ſtiften zu wollen. 
Tonart dieſer e hat wieder a denen Charüt {ter 


ſchen Bahn begonnen, auf der ſich im September 


Volksflimme 
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Labour⸗Partei und Aufrüſtung. 
Abmehr der ſafhiſtichen Gefahr. 

Der Wechſel der Haltung der engliſchen Labour⸗ 
Party in den Fragen der Aufrüſtung wird vom „Daily 
Herald“ fo Igendermaßen kommentiert: 

Die in ihren Ausmaßen und ihrem Umfang bei⸗ 
ſpieltoſe Wiederaufrüſtung der faſchiſtiſchen Länder iſt 
det hauptſächliche Grund dafür. Nicht ſo ſehr die Wieder⸗ 
aufrüſtung dieſer Länder ſelbſt, ſondern vor allem der 
Gebrauch, den ſie von 8 machen, hat die Labour⸗Party⸗ 
Konferenz alarmiert. Die ſaſchiſtiſche Angriffspolitik hat 
die internationale Lage im Vergleich zu der, wie ſie in 
den letzten Tagen der Arbeiterregierung war; radikal ver⸗ 
Im Laufe dieſer fünf Jahre waren wir Zeugen 
der zuerſt von dem halbfaſchiſtiſchen Ja pan und dann von 
dem faſchifti ſchen Italien ſiegreich geführten Angritfs- 
kriege. Seht ‚erlebt man in Spanien das Fortſ ſchrei ten 
eines anderen faſchiſtiſchen Angriffs, der mit Hilfe einer 
neuen Technik betrieben wird und der, falls er gelingt, 
überall anderswo mit Erfolg angewandt werden könnte.“ 


ö Amerila und Japan. 


Waſhington, 12. Oktober. Der britiſche Vor⸗ 
ſchlag einer Erneuerung des Vertrages über die Beſtim⸗ 


mungen bezüglich der Nichtbefeſtigung im Stillen Ozean 
zwiſchen USA, England und Japan wird in den 9 
digen Miniſterien einer genauen Prüfung unterzogen ſe⸗ 
doch ſcheint die Neigung zum Beitritt auf amerikanischer 


Seite nicht übermäßig groß zu ſein. Marinemmiſter 
Swanſon erklärte zu dem britiſchen Vorſchlag u. a.: 

„Wenn Japan doch befeſtigt, können wir nichts anderes 
tun, als auch zu befeſtigen. Hier ſteht Drohung gegen 
Drohung.“ Admiral Standley, Chef der Operations⸗ 
abteilung: im Admiralſtab, erklärte: Die Lage imFernen 
Oſten beſchäftigt uns ſeit langem. Sie iſt uns wohlbe⸗ 
kannt. Wir können natürlich Er Befeſtigungen anle⸗ 
gen, ehe der Wage uns nicht die Mittel dazu dein * 


Neuer Grenzzwiſchenfall im Fernen Olen. 
Tokio, 11. Oktober. Die Agentur Domai meldet 
einen neuen Grenzzwiſchenfall an der Grenze von So⸗ 
wjetrußland, Mandſchukuo und Koreg. Bei einem Get acht 
zwiſchen japaniſch⸗mandſchuriſchen Grenzwachen und So⸗ 


wjettruppen ſeien auf japaniſcher Seite 4 Tote, 5 Ver⸗ 


wundete und 2 Vermißte zu verzeichnen, während auf 
ſowjetruſſiſcher Seite die Verluſte unbekannt ſeien. 

Die Kwantung⸗Armee meldet außerdem noch an⸗ 
dauernde Kämpfe zwiſchen einer 50 Mann ſtarken japani⸗ 
ſchen Grenzwache und ruſſiſchen Truppen ſüdlich des 
oben genannten Punktes. Japaniſche Verſtärkun ger 
ſeien dorthin unterwegs. ö 

Dieſe Zwiſchenfälle, ſo wird verſichert, tiefen große 
Erregung hervor, weil die Grenze ſeit längerer Zeit als 
befriedet gelten konnte. 0 


Deutscher preſſefeldzug gegen die 
Sowjetunion. 

Berlin, 12. Oktober. Seit geſtern geht in der 
reichsdeutſchen Preſſe ein neues Trommelfeuer über die 
wegen ihres Einſchreitens im Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuß nieder. Nach dem Prinzip, daß der 
Angriff die beſte Verteidigung ſei, werden die Ruſſen be⸗ 
ſchuldigt, ſich in Spanien einzumiſchen und überhaupt un⸗ 
Die 


angenommen. 


Rrogeh gegen bewſetruffſch Gifenbafpıer. 

Wie das Moskauer Organ des Eiſenbahnkommiſſa⸗ 
riats mitteilt, hat in Roſtow ein Prozeß gegen die Be⸗ 
amten der Eiſenbahnſtation Gulſchewifka an der Kaufaſi⸗ 
Une 
größere Eiſenbahnkataſtrophe ereignet hatte. Nach der 
Anklage find im Bezirk der Station Gulſchewiſka bereits 
mehrere Unglücke eingetreten, die das Ergebnis einer 

ee Tätigkeit der ee ſeien 
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Schwerer Taifun über den Philippinen. 


Wahrſcheinlich 450 Todesopfer. — Biel Vieh getötet. 


Neuyork, 12. Oktober. Wie aus Manu be: brochen und zog nur wenige Kilameter an ber 


richtet wird, ſuchte einer der ſchwerſten Taiſune in der 
Geſchichte der Philippinen im Stillen Ozean die Jnſel 
Luzon heim. Das Unwetter richtete furchtbare Verwü⸗ 
ſtungen im Landesinnern an. Es verurſfachte rieſige 
Springfluten an der Küſte von Mama und brachte 
Flüſſe zur Ueberſchwemmung. Dabei wurden in den Ge⸗ 
genden Nueva Ezija und Pamaga ganze Dörfer wegge⸗ 
ſchwemmt. Bisher wurden 50 Leichen geborgen. 400 
Perſonen werden vermißt; fie find mahrſcheinlich ertrun⸗ 


iſt noch nicht abzuſehen, da die Verbindungen mit der 
Unwettergegend unterbrochen find, Die To enzahl wächſt 
ſtändig. Der Taiſun wütete über 40 Stunden ununter⸗ 


ken. Große Mengen Vieh wurden getötet. Der = 


Manula vorbei, 


Schweres Bergwerlunglück in Südiaben 

Tokio, 12. Oktober. Die Agentur Domai mel: 
det ein ſchweres Grubenunglück in Fukuoka in der ſildja⸗ 
pamiſchen Provinz Kiuſchn. Von 105 eingefahrenen Berg: 
leuten konnten bisher 46 geborgen werden. Man beſürch⸗ 


tet, daß 59 Bergarbeiter umgekommen feien. Bisher 
wurden 19 Tote feſtgeſtellt. s 


100 Todesopfer einer Ueberſchwemmung 
Bei Porto Alegre (Brafilien) veterſachte der 


Haupffadt 
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aus den Ufern getretene Fluß Guahyba ausgedehnte 


lieberſchwemmungen, durch die mehr als 100 Perſonen 
ums Leben kamen. 


Baldwin wieder im Amt. 


London, 12. Oktober. Miniſterpräſident Bald⸗ 
win „der am heutigen Montag nach ſeinem Erholungsur⸗ 
laub wieder ſeine Tätigkeit aufnimmt, wird als erſtes mit 
Außenminiſter Eden außenpolitiſche Fragen beſprechen. 


Engliſcher Journaliſt in Wien verhaftet. 

Wien, 12. Oktober. Der engliſche Journaliſt Ge⸗ 
offrey Fraſer, ehemaliger Mitarbeiter der „News 
Chronicle“, wurde in Wien verhaftet. 

Der Verhaftete wurde im vorigen Jahre wegen ſei⸗ 
ner Berichterſtattung aus Deutſchland ausgewieſen. Er 
begab ſich nach Wien, wo er als Korreſpondent ſozialiſti⸗ 
ſcher Blätter tätig war. Die Wiener amtlichen Stellen 
verweigern vorläufig jede nähere Information über feine 
Verhaftung. . 


Der Negus bleibt uner chütterlich. 


Die abeſſiniſche Geſandtſchaft in London veröſſent⸗ 
licht eine amtliche Erklärung, in der feſtgeſtellt wird, daß 
der Negus niemals abdanken werde. Er habe auch nicht 
die Abſicht, auf feine Souveränität zu verzichten, oder 
ſeine Abordnung aus Genf zurückzuziehen. Gleichzeitig 
wird betont, daß der Negus zu beträchtlichen Zugeſtänd⸗ 
niſſen bereit ſei, um durch den Völkerbund und auf Grund 
e ee ein Einvernehmen mit Italien zu 
erzielen. 


Lodzer Tageschronil. 


Ber der Bildung der Stad verwalung. 
gianificcher mahlproteſt zurbälgezagen. 

Die Lodzer Zioniſtiſche Organiſation hat beſchloſſen, 
den vom Vertrauensmann der Kandidatenliſte im 9. Be⸗ 
zirk eingebrachten Wahlproteſt zurückzuziehen, um, wie 
bekanntgegeben wird, die Einberufung der neuen Stadt: 
verordnetenperſammlung nicht zu verzögern. — Der 
Wahleinſpruch iſt, wie berichtet, von der Hauptwahlkom⸗ 
miſſion als nicht ſtichhaltig der Wojewodſchaftsbehörde 
zur Entſcheidung zugeleitet worden. 

Die verſchiedenen Verrautbarungen der Preſſe über 
die Beſetzung der Aemter der Stadtverwaltung ſeilens 
der ſozialiſtiſchen Fraktionen ſind nur Kombinationen. 
Eine Entſcheidung iſt von den ſozialiſtiſchen Parteien 
bisher noch nicht getroffen worden, zumal die amtliche 
Beſtätigung des Waßlergebniſſes noch ausſteht. Die o⸗ 
zialiſtiſchen Stadtverordneten find bisher noch nicht zu⸗ 
ſammengetreten. 

Die Fraktion der Nationalen Partei hat ſich fort: 
tuiert. Zum Fraltionsrorſigenten wurde Rechtsan val 
Franciszek Szwajdler gewählt. 


Die 13. Woche der Luftverteidigungsſiga. 

Die geſtrigen Feiern anläßlich der 13. Woche der 
Luftverteidigungsliga (LOPP) in Lodz nahmen den vor⸗ 
geſehenen Verlauf. Bereits am Sonnabend wurden die 
Häuſer mit den Saatsfahnen ſowie den gelbweißen Fag⸗ 
gen der LOpP geſchmückt. Geſtern fand um 9 Uhr früh 
ein Gottesdienſt in der Kathedrale ſtatt, dem die Spitzen 
der Staats-, Militär⸗ und GSelbjinerwaliungäbehörcen, 
die Lodzer Leitung der Luftverteidigungsliga uſw. bet ⸗ 
wohnten. Nach dem Gottesdienſt wurden am Grabe des 
Unbekannten Soldaten Kränze niedergelegt, worauf ſich 
ein Umzug formierte, der durch die Petrikauer Straße 
nach dem Wolnosci⸗Platz zog. Im Zuge marſchierte u. 
a. Gruppen in Gasmasken und Gasſchutzkleidung ſowie 
geſchmückte Motorräder und Kraftwagen, die an dem vex⸗ 
anſtalteten Wettbewerb für das beſtgeſchmückte Gefährt 
teilnahmen. Tuf dem Wolnosci⸗Platz war eine Tribüne 
ertichtet, auf welcher die Spitzen der Behörden Auffſtel⸗ 
lung genommen hatten und die Defilade des Umzuges 
abnahmen. 

Während der Feier auf dem Platz vor der Kathedrale 
wurden ſechs Perſonen für verdienſtvolle Tätigkeit mit 
Ehrenabzeichen der Luftverteidigungsliga ausgezeichnet, 
und zwar: Dir. Ing. Staniſlaw Wrede mit dem goldenen 


— — 


Abzeichen, Dir. Henryk Oſtrowſki mit dem filbernen Ab» 
zeichen und ſchließlich mit bronzenen Abzeichen die Herten 
Ing. Joſef Czopowſki, Eugenjusz Fronckiewicz, 
Broniſlawa Jung und Waclaw Kotowſfki. N 

Den ganzen Tag wurden geſtern in den Straßen der 
Stadt Sammlungen zugunſten der Luftperteidigungs iga 
durchgeführt. Nachmittags zwiſchen 15 und 16 Uhr fan⸗ 
den an verſchiedenen Punkten der Stadt Vorführungen 
rerſchiedener Abteilungen der Luftperteidigungsliga ſtatt. 
Die Veranſtaltungen der Liga werden die ganze Woche 
über anhalten. f 


— — — 


Erſte Genoſſenſchaftsausſtellung in Lodz 


Geſtern wurde im Staszic⸗Park eine Genoſſenſchafts 
ausſtellung eröffnet, die erſte dieſer Art in Lodz. Die 
Ausſtellung umfaßt zwei Abteilungen. Zunächſt iſt bie 
Statiſtiſche Abteilung zu erwähnen, wo die Entwicklang 
der Genoſſenſchaftsbewegung im Lichte der ſtatiſtiſchen 
Ziffern dargeſtellt wird. In einer weiteren Abteilung 
ſind die Erzeugniſſe der verſchiedenen genoſſenſchaftlichen 
Unternehmen ausgeſtellt, die herausgegebenen Druck⸗ 
ſchriften und genoſſenſchaftlichen Zeitungen uſw. In 
einem weitern Papillon find Modelle der Gebäude ver: 
ſchiedener genoſſenſchaftlicher Unternehmen aufgeiteli. 
Die Ausſtellung wird bis zum 25. Oktober geöffnet ſein. 
Der Eintritt beträgt 20 Groſchen, Mitglieder der Ge⸗ 
noſſenſchaften zahlen 10 Groſchen, Schüler und Soldaten 
5 Groſchen. a 


Einſchreibung des Jahrganges 1916. 

Morgen, Dienstag, haben ſich die Männer des Jahr 
ganges 1916 wie folgt im Militärbüro, Petrikauer 165, 
zur zweiten Einſchreibung zu melden: die im Bereiche des 
3. Polizeikommiſſariat wohnen und deren Namen ait 
den Buchſtaben C, D und E beginnen, ferner diejenigen 
aus dem 8. Kommiſſariat mit den Buchſtaben K, L, M. 

Mitzubringen iſt der Perſonalausweis ſowie die Be ⸗ 
ſcheinigung über die erſte Regiſtrierung. 

Schlägereien und Ueber fälle. 

Im Haufe Marynarſka 67 kam es zu einer Schläge⸗ 
rei, bei welcher die 25jährige Olympia Orzechowſta und 
der 30 jährige Joſef Orzechowſki allgemeine Verletzungen 
davontrugen. — In einer Schenle in der Srebrzyn La 
kam es zwiſchen Betrunkenen zu einer Schlägerei, im Ver⸗ 
laufe welcher der 20jährige Broniſlaw Pomgpkala übel 
zugerichtet wurde. — Auf dem Hofe 11. Liſtopada 45 
wurde der Alexander Wilgon, wohnhaft Gdanſka 45, 
während einer Schlägerei ernſtlich verletzt. — Vor dem 
Hauſe Lutomierſka 7 wurde der 27jährige Lajb Hersz 
Hinslerg überfallen und durch Schläge mit ſtumpfen Ge 
genſtänden verletzt. — In allen Fällen erwies die Ret⸗ 
tungsbereitſchtft den Verletzten Hilfe. 

Als der 30 jährige Staniflaw Szezygielſti an der 
Ecke Lutomierſla und Zgierſka vorüberging, wurde er von 
dem betrunlenen Mieczyſlaw Klimezak, wohnhaft Drew⸗ 
nowſka 29, überfallen. Klimczak ſtach auf den nichtsahnen 
den Szezygielſti mit einem Meſſer ein und 5887 ihn 
ſo ſchwer, daß dieſer von der Rettungsbereitſchaft ins 
Krankenhaus geſchafft werden mußte. Der Meſſerſtecher 
wurde verhaftet. 


Halbnackt auf der Straße aufgefunden. 
An der Ede Leszuo⸗ und Lonkowaſtraße wurde der 
26jährige Broniſlaw Kobza, wohnhaft 6. Sierpnia 906, 


halbnackt aufgefunden. Kobza war ſtark betrunken und 


wies außerdem eine ſchwere Verletzung durch einen Mes ⸗ 
ſerſtich auf. Es ſtellte ſich heraus, daß er von einigen 
vorübergehenden Burſchen überfallen und ausgeraubt 


wurde. Kobza wurde nach Hauſe geſchafft. 


Von der Treppe geſtürzt. N 
In einem Hauſe in Lutomierſkaſtraße fiel die 75 
Jahre alte Genowefa Poſtolſka von der Treppe und 
brach ein Bein. Der verunglückten Greiſin erwies die 
Rettungsbereitſchaft Hilfe. N 
Ueberfahren. N N er 
IJIn der Hipotecznaſtraße wurde ber 18jährige Maxi⸗ 
milian Polanſki, wohnhaft Gen. Bemſtraße 26, von einem 
Auto überfahren. Dem Knaben erwies die Rettungsbeceit 
ſchaft Hilfe. 


Frau 


Phberſchleſien. 
Für und wider den Sechsſtundentag. 

In einer 05 Belegſchaftsverſammlung de 
Skarbofermegruben in Chorzow fordert die Arbeiterſchaf 
die ſofortige Durchführung des Sechsſtundentages und 
beauftragt die Gewerkſchaften, alles in die Wege zu leiten 
um von den Arbeitgebern die Durchführung zu erzwingen 
Auch von einer Reihe anderer oberſchleſiſchen Grubenan⸗ 
lagen werden an die Gewerkſchaften Reſolutionen ge⸗ 
ſandt, die ſich mit dem Sechsſtundenarbeitstag beſchäſti⸗ 
gen und die alle mit Streik drohen, falls die Forderungen 
der Bergarbeiter nicht in Erfüllung gehen. . 

Zu gleicher Zeit weilten die Arbeitgeber erneut ve! 
der Regierung, damit dieſe verhindere, daß weiterhin 
eine Agitation um den Sechsſtundentag betrieben werde, 
da dieſe Forderung nach Meinung der Unternehmer in 
dieſer Zeit unerfüllbar ſei. Die Arbeitgeber behaupten, 
daß der Sechsſtundentag auf keinen Fall eine Erweite⸗ 
rung der Belegſchaftsziffer nach ſich ziehen kann, denn 
ſchon jetzt mußten faſt 6 Millionen Feierſchichten einge⸗ 


legt werden, wovon allein auf Turnusurlauber 2,8 Mil⸗ 


lionen Schichten entfielen. Es wurden in den letzten 
Jahren nur 16,4 Millionen Schichten im oberſchleſiſchen 
Bergbau verfahren, was erweiſe, daß die Belegſchaſten 
im Bergbau nur zu 70 Prozent beſchäftigt werden. Bei 
einer Verkürzung der Arbeitszeit würde ſich dieſe Ziffer. 
nach Angabe der Arbeitgeber noch verringern, außerdem 
würden die Geſtehungskoſten der Kohlen ſo ſteigen, daß 
an einen Export nicht zu denken wäre, ohne den die oder⸗ 
ſchleſiſchen Gruben gar nicht exiſtieren können. An Neu⸗ 
einſtellungen ſei alſo nicht zu denken und damit falle das 
wichtigſte Argument der Gewerkſchaften, ſo daß ſeitens 
der Arbeitgeber an eine Einführung des Sechsſtundenta⸗ 
ges im Bergbau nicht zu denken ſei. 4 

Nun, der Großkampf, der ſich für Mitte November 
vorbereitet, wird ja ergeben, welche Argumente ſich die 
Regierung zu eigen machen wird. 5 


— 


die Kotiowitzer Eiſenbadndirettion bleib, 


Wie die polniſche Preſſe zu berichten weiß, ſollen die 
Proteſte gegen die Aufhebung der Kattowitzer Eiſenb ꝛon⸗ 
direktion doch von Erfolg begleitet geweſen ſein. Man 
ſagt, daß demnächſt das Eiſenbahnminiſterium in War⸗ 
ſchau eine amtliche Erklärung abgeben wird, wonach die 
Eiſenbahndirektion in Kattowitz weiter verbleibt und 
falls Pläne der Vereinigung mit Krakau beſtanden, ſie 
fallen gelaſſen worden ſind. Allerdings rechnet man mit 
gewiſſen Reformen, die nicht auf die Direktion allein de⸗ 
ſchränkt bleiben. Alſo auf alle Fälle eine neue Ueberra⸗ 


ung. 

Ob auch die ausgeſprochenen Kündigungen und Pen⸗ 
ſionierungen zurückgezogen werden, iſt dieſen Preſſemit⸗ 
teilungen nicht zu entnehmen. 


Radio Programm. 
Dienstag, den 13. Oktober 1986. 
Warſchau⸗Sodz. 
6.50 üpl. 11.30 Schulſendung 12.03 Zur un 
terhaltung 13 Leichte Lieder 16.30 Konzert 17.15 
Schallpl. 18.10 Sport 18.30 Aus Opern don 
Wagner 19.20 Geſangrezital 20 Hörspiel 20.15 
Orcheſterkonzert 21.30 Geigenrezital 22.45 Volks- 
muſil. 
Kattowitz. 
13, 15.15 und 18.55 Schallpl. 15.40 Polniſch. 
Königswuſterhauſen. N 
6.30 Frühkonzert 12 Konzert 14 Allerlei 16 Ko: 
zert 18 Ukrainiſche Volkslieder 19 Guten Abend 
lieber Hörer 20.10 Zur Unterhaltung 22.30 Nacht, 
muſik 23.30 Traum in die Ferne. 
Breslan. ö 
12 Konzert 17 Konzert 18 Konzert 20.10 Großes 
Konzert 22.30 Tanzmuſik. 
12 Schallpl. 15.20 Kinderſtunde 16.05  Schalp!. 
20 Konzert 22.30 Kammermuſik 23.20 Nachtkonzert. 
Prag. N 0 N 
12.35 Orcheſtermuſik 15 Geſangkonzerr 1730 
Volkslieder 20.15 Orcheſtermuſik 22.20 Streich⸗ 
quartett. ran A 15 
C ˙ mA ⁵⅛ÜW.²˙·¹m¹A mww-ͥw-w- — TE 
Schachnachrichten. | 
Wie aus Berlin gemeldet wird, will die Verwaltung 
des Zoppoter Kaſinos zu Oſtern 1937 ein internationales 
Mannſchaftsturnier unter Beteiligung der 6 erſten Län⸗ 
der bei der Schacholympiade veranſtalten. Dies würden 
dann fein; Ungarn, Polen, Dentſchland, Jugoſlawien, die 
Tſchechoſlowakei und Lettland. 8 
Demnächſt ſoll die Meiſterſchaft von Rußland ausge⸗ 
tragen werden. Aus dieſem Anlaß fanden überall Aus⸗ 
ſcheidungsſpiele ſtatt. In dieſen Spielen zeigten eine 
außergewöhnliche Form Panow, Jejin⸗Genewſki, Bonda⸗ 
riewſti, Budo, Rawinſki u. a. Erwähnenswert ſei hier, 
daß die Meiſter Kirilow, Model, Rochlin, Kubbel u. a. 
überſpielt wurden. Bei den Frauen ftegten, bei einer 
Teilnahme von einigen taufend Spielerinnen, Siemio⸗ 
nowa vor Nubhowa und Nudenko. | 
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Der Rampf in der Liga. eee 
7 r f Am geſtrigen Tage kam auf der Radrennbahn By: 


ſem Jahre den Meiſtertitel erringen dürfte. 


Um den Verbleib in der Liga werden an den näch⸗ 
ſten Sonntagen die oberſchleſiſchen Mannſchaften Domb 
und Slonſk zu kämpfen haben, da es bereits feitfteht, daß 
eine von dieſen Mannſchaften neben der Warſchaucr 


Legja in den ſauren Apfel wird beißen müffen. 


Nach Berückſichtigung der geſtrigen Reſultate hat die 


Tabelle nunmehr folgendes Bild angenommen: 


Der geſtrige Sonntag brachte im allgemeinen Siege 
der Fug e een Lediglich im Treffen zwi⸗ 
ſchen Garbaxnia und Ls gab es eine kleine Ueberra⸗ 
Hung. Der LWS verſtand es auch in Krakau im Re⸗ 
dancheſpiel über die gefährliche Garbarnia einen Sieg 
davonzutragen, was ſeine Poſition in der Meiſterſchaſts⸗ 
tabelle ſehr geſtärkt hat. Die Niederlage der Garba nia 
jommt dem Ruch zugute, der wahrſcheinlich auch in die⸗ 


Domb haben die Warſchauer aber durch reichlich die! 


Glück errungen, den die aggreſſivere Mannſchaft war 
Domb, die bis zur Eroberung des Tores durch Warsza⸗ 


wianka ſehr aufopferungsvoll ſpielte. Das einzige Tor 


des Tages fiel in der 33. Minute der zweiten Halbzeit 
durch Piliszek. 
2 92 Ruch — Legzja 6:1 (3:0). 

Wielkie Hajduki. Der Polenmeiſter war 
über den Abſtiegskandidaten ſtark überlegen und holte ſich 
einen 6:1⸗Sieg. Die Tore für Ruch ſchoſſen Peterel 4, 
Wilmiowſli und Wodarz. Den einzigen Punkt für Legja 
erreichte Cebulak aus einem Elfmeter für Foul. Lega 
ſpielte von der 72. Minute an mit 10 Mann, da der 
Schiedsrichter den Verteidiger Szezotkowſti vom Platz 
wies. 


Warie — Wisla 2:1 (1:0). 


naſy in Warſchau die Polenmeiſterſchaft über 50 Kilome⸗ 
ter zum Austrag. Der Kampf war recht intereſſant und 
hatte einen dramatiſchen Verlauf. Die erſten beiden 
Spurts gewinnt Olecki, der aber in der Folge wegen Ma⸗ 
ſchinendeſekt aufgeben muß. An die Spitze ſchiebt ſich 
ſodann Starzynſki, dem ein Ueberrundungsverſuch glͤck, 
aber er hat 6 Kilometer vor Schluß Reifendefekt und ver: 
liert das gewonnene Terrain. Um die erſten Plätze ent⸗ 
ſcheiden nunmehr die Wertungspunkte. Da Poponezyt 
die meiſten Punkte errungen hat, fällt ihm der Titer gu. 
Das Ergebnis der Polenmeiſterſchaft lautet: 1. Popen⸗ 
czyk 29 Punkte, 2. Napierala 20 P., 3. Starzynſki 17 P 
4. Schmidt (Lodz), 5. Hoffſchneider (Lodz). 


Leskiewicz — Sieger des Wima⸗Rennens. 
Die Radfahrerſektion der Wima veranſtaltete geſter⸗ 


— Sn ei 


ein Chauſſeerennen über 50 Kilometer für die eigenen 
Buyiele Junkie Terserkältnis Poſen. Zu dieſem Spiel trat Warte mit Scherjle | Mitglieder. Es ſiegte Lestiewicz in 1 St. 25 Min., der 4 
1. Ruch „ „ 18 8 43:26 als Mittelhalf und Gendera als Sturmführer an. Schon damit einen neuen Rekord für dieſe Strecke aufitellte, nor 7 
2,:Grbamte + 15 19 27:17 in der zweiten Minute ſchießt ein Warta⸗Mann ein Tor, Jaskolſki, Kolodziejczyk und Wojeil. 6 
3. Warszaw anke 15 19 25:18 doch der Schiedsrichter erkennt dieſes nicht an, da es 
4. Pogon „15 17 22:24 auß Abſeitsſtellung geſchoſſen wurde. In der 42. Mmute Diverie Sportnachrichten. 2 5 
5. Wit a „ „ 15 16 10:19 ſchießt Warta eine Ede. Der Wisla⸗Tormann bekom an Die Fünfkampfmeiſterſchaft der Lodzer Athleten ge⸗ 
6. Las „„ 18 15 80:27 den Ball, doch läßt er ſich dieſen von Grnfiermieg ent⸗ wann Lendziewicz (Ziedn.) mit 1444 Punkten vor Hinz 
7. Wa is „ „ 15 15 Biss | reißen. Troß des Einſpruchs ſeitens der Wisla erkenn: und WI. Kamal (Wima). 0 
8. Sat 15 3 1 22.31 der Schiedsrichter dieſes Tor an. Unter ähnlichen Um⸗ Die Boritaffel der Poſener Warta beſiegte in Gin 
F Händen erzielt Warta in der zweiten Halbzeit ihr zweites gen den Arbeiterſporttlub Baltyk 13:3. 
0 2 3 95 8 p Balty 
9.735 „ 10 2:87 Tor. Den Ehrentreffer für Wisla ſchießt Artur in der Die geſtrigen Ergebniſſe in der Bormannfchaftsme: 
10. tegie „ 18 8 19:89 | 17. Minute. Gegen Schluß des Spieles iſt Wisla kart ſterſchaft von Warſchau waren: Makkabi — Fort Bema 


ER S Garbarnia 1:0 (0:0). 


Krakau. Zu dieſem Treffen trat LKS mit zwei 
Reſerveſpielern ohne Wolſki und Tadeuſiewicz an, deten 
Poſitionen Herbſtreich und Oſiecki einnahmen. Der Spiel 
verlauf war intereſſant und brachte den Lodzern einen 
glücklichen Sieg. Bis zur Pauſe hat KK mehr vom 


£r 


Spiel, doch fein Angriff iſt zu unbeholſen. Nach Sei⸗ 
kenwechſel kann Herbſtreich bereits in der 5. Minute eine 
Flanke Krols durch Köpfler in ein Tor verwandeln. Der 


überlegen, arbeitet ſich auch einige günſtige Poſitionen 
aus, doch Nennenswertes kann ſie nicht erreichen. 


Fogon — Slonſt 4:1 (1:1). 

Lemberg. Ein wenig intereſſantes Spiel, wel⸗ 
ches die Lemberger, die beſſer als die Oberſchleſier waren, 
8 ihren Gunſten entſcheiden konnten. Am Anfang zeigte 
Slonſt einige ſchöne Kombinationen, die ihm auch in der 
21. Minute die Führung brachten. Pogon, angefener: 
durch das Publikum beginnt zu attackieren und ſtellt den 


9:7, Polonia — CW 10:6, Warszawianka — Czecho⸗ 
wice 0:16 (Valcover). e 

Die künſtliche Eisbahn in Kattowitz, die von einer 
Privatgeſellſchaft unterhalten wurde, wird der dorlige 
Magiſtrat zur Bewirtſchaftung übernehmen f 

Am 14, Ottober ſpielt Deutſchland in Glasgow yı 
gen Schottland. Die deutſche Fußballrepräſentation be 
ſteht aus folgenden Namen: Jacob, Münzenberg, Mine 
tert, Rodzinſki, Goldbrunner, Kitzinger, Elgert, Seller, 
Siffling, Szepan, Urban. 


weitere Kampfverlauf ſteht im Zeichen der Ueberlegenheit 
der Krakauer, deren Stürmer jedoch wiederholt gute Mo⸗ 
mente vergeben. Der Lodzer Tormann Andrzejewſki und 
der Verteidiger Galecki haben in dieſem Zeitabſchnitt ſehr 
viel Arbeit. Eine günſtige Gelegenheit, den Ausgloich 
herzuſtellen, bietet ſich den Krakauern in der 38. Minute. 
Pazurek II trifft aber nicht ins leere Tor. Bald darauf 
Mid gegen KKS ein Elfmeter verhängt, den Skora enf 
2 s ſchießt. In der lezten Minute hat S Gelegen⸗ 
beit, das Reſultat zu erhöhen, doch auch diesmal geht der 
Schuß auf Aus. 


Warzzawianka — Dom 1:0 (0:0). 


Warſchau. Der Siegeszug der Warszawianka 
hielt auch an dieſem Sonntag an. Ihren Sieg über 


Ausgleich in der 28. Minute her. Von der 30. Minute Die engliſche Fußballmannſchaft Chelſen wurde im 

an muß Slonſt mit 10 Mann ſpielen, da ihr Verteidiger [Freundſchaftsſpiel vom Raneing Club, Paris. 2:1 ge⸗ 

Seifert bei einem Zuſammenſtoß verletzt wurde. In der ſchlagen. a f 

zweiten Halbzeit iſt ion Pogon überlegen. Marjas, h Der Ringerverband hat die für die Zeit vom 9. bis 

Niechciol und Nachaczewſli erhöhen das Endreſuctat 15. Oktober vorgeſef e Reiſe Berliner Ringer' nach 

auf 4:1. Warſchau, Lodz, Krauen und Kattowitz abgeſagt. Es foll 
ie in Kürze ein neuer Termin namhaft gemacht werden. 


TRENNEN, Aus Welt und Leben. 


In den geftrigen Ligauſſtiegsſpielen konnten ſowoh! 

Cracovia wie auch AK S⸗Chorzow Siege davontragen . 

5 ‚Die fpitonte Ditgaba 20 und Ehe. Aus ätzige ausgebrochen. 

9? sa bei Eisen fe nurmefe ME mit 8 Bunt |, FUNiet don Aufönigen enfenun a dem kap. 

ten vor Cracovia, die 4 Punkte aufzuzeichnen hat. ER ne Int 1 Aube a la Sn Bd 9 5 

FR N . dem- ſie ihre Wärter überwältigt und die Mauer des Ho⸗ 
ſpitals überſtiegen hatten. Sie zogen durch die Straßen, 
obwohl ſie die Polizei daran zu hindern verſuchte, und 


— — , — 
Meiſterſchaftsſpiele der A⸗Klaſſe. 3 5 Meiſterſchaſt der B- flaſſe. ee zum Präſidentſchaſtspalais, wo fie der Sele. 

N dert 75 \ ſchieb e In den Spielen um die Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe tät des Präſidenten empfing. Die Ausſätzigen proteitier- 

15 N wurden geſtern nachſtehende Reſultate erzielt: ten dort gegen ihre Iſolierung und behaupteten, Tuver⸗ 

Der geſtrige Spielſonntag brachte faſt ausſchließlic f g 


f Barkochba — Hakoah 2:0 kuloſe ſei gefährlicher als Ausſatz. Sie würden iſoliert, 
Siege der Favoriten, ſo daß in der Tabelle nur gering⸗ Huragan — Makkabi 2:0 während den Schwindſüchtigen keine Quaranzäne aufer 
fügige Aenderungen entſtanden. Erwähnenswert it, 


Sokol — Ziednoczone 2:0 legt werde. Polizeibeamte führten darauf die Aus.ſätzi⸗ 
Tur Borittd 32. gen in das Hoſpital zurück, nachdem ihnen der Selrriä 
RER des Präſidenten verſprochen hatte, ihren Proteſt dem Pr 
IRB veſiegt Haloah 11:5 ſidenten zu unterbreiten. 
a 1: 
in der Mannſchaſtsmeiſterſchaft im Bogen. 
Das erſte Treffen um die Mannſchaftsmeiſterſchaft 


daß WAS in dieſem Jahre von Sieg zu Sieg eilt nad 
augenblicklich die Meiſterſchaftstabelle anführt. 
Das Treffen zwiſchen den ewigen Rivalen, dem 
Sport» und Turnverein und dem Union⸗Touring, endete 
wieder einmal unentſchieden, ſo daß weiterhin die Frage, 
8 ſtärkere Mannſchaft iſt, ungeklärt 
ibt. N f 


— 


Abenteuer eines griechiſchen Prinzen. 


"auten: 
2 Lodzer Sport To. MT 11 (100 
De — Ses 200 (2 . 
f Burza — Wima 2:1 (0:0) 
Wiidzew — Sokol 2:0 (0:0) 

ERS — LKS 5:0 (2:0). 


05 1.7 


et aul | Bade Bartniak. i Kun 1 5 7 8 ® a ag Berg 5 den 197 da 
1. N, 24 Federgewicht: Czeſlawſti beſiegt Fagot nach Punkten ache. Auf der Wache wurde er kurzerhand für verhaf⸗ 
b e 45 a 1 12 5 ea a Ve at Bialyſtol. tet erklärt, da er im Verdacht ſtünde, ein Spion zu fein, 
3 Burze · En - 4 5 5 j 5:3 ; Weltergewicht: Wozniakiewicz wird zum Sieger über | weil die photographierte Mauer ein militäriſches Objekt 
4. Wld 0 4 5 10 5 Wdowinſlki erklärt. ſei. Der Prinz verwies auf ſeine Ausweispapiere, aus 
„ ieee e 5 5:5 5 Mittelgewicht: Banaſiak punktet Lipszye aus. denen doch hervorgehe, daß er der Prinz Peter von 
5. L Sp. n. To. 4 4 15:6 Halbſchwergewicht: Pietrzal ſiegt über Waldman. Griechenland jet, alſo doch wohl nicht in den Verdach' 
6. LKS 1b A 3 8218 Schwergewicht: Blibaum erhält die Punkte kampflos kemmen könne, Spionage zu treiben. 
BIC: . „ 2 2 2:2 zugeſprochen. 8 Aber das verichlimmerte nur noch die Sache; denn 
8. Seel 3 „ 2% 1:3 8 Alarme die Polizeibeamten wollten einfach nicht glauben, es mit 
9. WINE, + 8 a, 3:7. Nofi ſiegt über den Finnen Djohole, N einem richtigen Prinzen zu tun zu haben. Vielmehr wa⸗ 
10. Sas 15 1 7721 Bei den leichtathletiſchen Wettbewerben in Warſchau | ren fie der Meinung, daß ſie einen ganz geriebenen 
R ns "FE ſiegte Noji über den Finnen Oſoholo im Wettbewerb über | Spion vor ſich e daß die rs Dokumente 
N 5000 Meter; desgleichen auch Kucharſti über den Schme⸗ gefälſcht ſeien. Erſt nach längeren Bemühungen und mit 
Der Ruder Sportklub aumeiert in bie B- tlaſſe. 5 über 


Beil 


tien in die B⸗Klaſſe ſtatt Es ſiegten die Rudeer 2:0 


N 
1 27 * — 
ir 139 — 


* 


Die in den geftrigen Spielen erzielten Reſultate 


1 Die Me iſterſchaftstabelle hat nun folgendes 
N wichen Me a ki nunmehr folgendes 


| 


chen dem Rudaer Sportklub und Tur (Zdun ka⸗ 
Vola) ſand geſtern das Endſcheidungsſpiel um den Auf⸗ 


im Boxen zwiſchen IKP und Hakoah endete mit einem 


Siege des alten 50 58 doch war dieſer Sieg wenig 
überzeugend. Hakpah disponiert heute über eine auge 
glichene Mannſchaft, die bei etwas objektiverer Beur'ei⸗ 
lung der Kämpfe durch die Punkkrichter, eine Niederiage 
nicht hinnehmen brauchte. Die Hakodahkämpfer wurcen 
ſichtlich benachteiligt und fiegten nur dann, wenn fie üer 
ihre Gegner haushoch überlegen waren. 

Die techniſchen Ergebniſſe des Kampfes lauten: 

Fliegengewicht: Liberman und Popielaty trennen 

ſich unentſchieden. 

Bantamgewicht: Gottfried besiegt nach Punkten 


den Ny über 1500 Meter. 

Im Laufen über 500 Meter ſtellte der Poſener Yan: 
fer Gonſowſti mit 1 Min. 05,5 Sek. einen neuen Polen⸗ 
rekord auf. | 


Prinz Peter von Griechenland, der ſich gegenwärtig 
auf einer Reife durch Polen befindet, hatte, wie ſich ver 
5„Illuſtrowany Kurjer Codzienny“ melden läßt, in der ga: 
lziſchen Stadt Tarnopol ein eigenartiges Abenteuer zu 
beſtehen. Der Prinz iſt ein begeiſterter Amateurpholo⸗ 
graph und ſo wanderte er denn auf der Suche nach male⸗ 
tiſchen Motiven von altertümlichen Winkeln in der 
Stadt umher. Schließlich fand er eine Szenerie, die ihm 
für ſeine Kamera beſonders gefiel und die von einem 
Teil einer alten Mauer abgeſchloſſen wurde. Der Prinz 
machte eine Aufnahme und wurde im gleichen Augenblid 
feſtgenommen. 


Hilfe höherer Kommandoſtellen gelang es dem Häftling, 
die Polizeibeamten davon zu überzeugen, daß er wirklich 
ein richtiger Prinz ſei, worauf er mit vielen Entſchulaf⸗ 
gungen freigelaſſen wurde. 
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und mm, Ellen? 


BE von Käthe Medner 


29. Fortſetzung) 
Bald kamen 995 Zimmermann und Bernd Caßler. 
B war wie eine Selbſtverſtändlichleit, daß dieſe ſich an 
zen Eingang der erſten Reihe ſetzten, in deſſen Nähe ſich 
Ellen gewöhnlich aufzuhalten pflegte. Doch diesmal 
ſahen ſie zu ihrer Ueberraſchung ein fremdes 8 
Caßler mußte fragen. 
„Wo iſt Fräulein Ellen Ehlers?“ 
Die fremde Platzanweiſerin zeigte auf die 
Stage ein beinah ſpöttiſches Lächeln. 
„Die iſt heute oben, in der erſten Etage. Hat piötz⸗ 
lich die Logen bekommen.“ 
Wieder das vielſagende Lächeln. 
Bernd Caßler hatte eine wütende Bemerkung auf 
ber Zunge, aber er ſchluckte ſie ſchnell hinab. 
Oben ging Ellen gerade vor einigen Damen her 
und wies ihnen eine Seitenloge an. 
Der erſte Gongſchlag ertönte. 
Der Vorführer ſchaltete den Widerſtand der Beleuch⸗ 
ung dem „Aus“ zu. Langſam erſtarb die halbe Hellig⸗ 
keit. Weiches Dunkel erfüllte den großen Raum. 
„Ellens Taſchenlampe zuckte dolchartig auf. Zwei 
5 derten kamen. Das helle Licht des Veſtibüls blitzte ſe⸗ 
undenlang durch den dicken, lederbeſetzten Vorhang und 
5 harrſcharf eine Silhouette, die Ellen erſchauern 
„Ernst Holm. 
Im ſelben Augenblick aber hatte Holm ſie auch ſchon 
ee und grüßte läſſig. 
Wieder ſtand das gehaßte, undefinierbare Lächeln in 
einen Mundwinleln. 


dur em POS aus ber Soleltur 
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Hotel Polonia „Palace“ 
ſucht einen 


ehräleniablen Mann 


ke mittleren Alter, zwei Fremdſprachen ſind Bedingung 
Zu erfragen in der Hoteldtrektion täglich v. 16- 17 Uhr 


neee 


Heilanſtalt 


mil Hänbigen Betten für Krane au 
Ohren⸗, Naſen⸗, Rachen» 
und Lungen⸗Beiben 


Petritauer 67 Fel. 127:81 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. RAKOWSEI 
Difiten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen ⸗ 
labinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 
Fr 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städt schesTheater Heute 7.30 Uhr abends 
“Menschen auf der Eisscholle 
-Popu'äresTheater Abends 8.15Uhr Kranker 
aus Einbildung 4 13 
Casino: Fräulein Lilli 
Corso: I. Robin Hood aus Eldorado 
II. Der rote Apfel 
Europa- Judel mit der Fiedel 
Grand:Kino: Jadzia 
Mirat: Heut ist der schönste Tag 
N in meinem Leben 
Metro: Das Zigeunermädchen 
Palace: Ada, das schickt sich nicht 
Przedwic sn'e: Rittmeister von Werften 
Rakleta: Roberta 
Rialto: Königsmark 


eee nne 


MIRAI Heut it der 


11 Liſtopada 16 


Deginn 4 uhr 
eee eee 


* 


Die „Loder Volkszeitung“ erſchetnt täglich 
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Bolten - — Montag, den 1 12. „ Dtober, 1986... 


„Sieh da! Fräulein Ehlers! So weit 
ziſchte Holm gedämpft. Doch ſchon war ſein 
aufmerkſam geworden und ſchaute ſich nach dem Mäd⸗ 
chen um. 

Vor Ellens Augen aber tanzten rote Punkte. 
Blut ſchien ihr in den Adern zu ſtocken. 
ſagten. Schwankend ging ſie die wenigen Schritte, 5 
mit bebenden Händen die Tür zur Loge: 

„Bitte!“ ſagte ſie matt, und fühlte mit einem Male 
eine zärtliche Berührung ihres Armes. 


„Ich habe dich alſo doch gefunden — e Käfer. 


alſ 0 — ! “ 


Das 


ffnate 2 


Nun entfliegſt du mir nicht wieder!“ 


Dicht neben Ellens Ohr ſummten die Worte. 3 
In Angſt und Schrecken dung das Mädchen wieder 
auf ihrem Platz neben dem Vorhang am Eingang. 

Der Chef kam, ſtellte ſich wie ſo oft in ihre Nähe. 

Merkte er nicht, wie ſie zitterte? Wie alles aufge⸗ 
wühlt war in ihr? 

In der Loge am weiteſten links ſaß Ernſt Holm mit 
ſeinem Begleiter Doktor Olaf Olſen aus Dänemark. 

In dem Dänen ſchien die Begegnung mit der ſchönen 


Platzanweiſerin noch nachzuwirken, obgleich er deren volle 


Schönheit nur andeutungsweiſe hatte erfaſſen können. 
„Woher kennen Sie dieſe Wunderblume, Heim? 
Kommt mir ſehr bekannt vor.“ 
„Bekannt? Daß ich nicht lache! 
die kennen?“ 
„ Beſtimmt habe ich das Geſicht ſchon irgendwo ge⸗ 
ſchen — hier in Leipzig. Ach —“ eine kurze Pauſe der 
Ueberlegung, „jetzt weiß ich, mir fiel die äußerſt impo⸗ 
ſonte und wirkungsvolle Reklame der Chemie⸗Aktienge⸗ 
ſellſchaft mit dem „Eos“ ein. Verdammte Ae ehnlichke!!! * 
„Gott! Aehnlichkeiten weiſen REN alle Sion 
heiten mehr oder weniger auf.“ i N 


Wollen Sie auch 


Inn 
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Ein Anrecht auf das Glück a 
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Darum komm, wähl Die Dein Los, und 
Du wirft im Rampf ums Daſein 8 


Kaufe 


Deutſche Bücher 


der ſchönen Literatur, wie auch Romane, aut erhalten 
Angebote unter „Prolswert“ an die Exped. dieſes Blattes erbeten 
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Ihre Füße ver⸗ 


Unzelgendteiſe Dir flebengeipaltenr . —— & 


r MEER 


Mochte ſich Olſen den Kopf zerbrechen. Jetzt war 
mit dem Stichwort „Chemie⸗ Ateekenchaie, der eigen 
berührt. Alles ander 
hatte in den Hintergrund zu treten. 

St ſind mir reichlich unvorſichtig, Paul ien — 39, 


Pardon!, Holm. Man muß ſich an den Namen erit noc 
gewöhnen. 55 N 


„Wird endlich Zeit, Doktor. 
nun zu tun?“ 


Doch weiter; a A 
„Ich habe Deich mit . Rakenis Ai und dent 


Seniorchef zu verhandeln. tg et wie da⸗ 
mals mit der Automobilbude.“ f 


Holm furchte die Stirn. Es war ja dunkel hier, und 
die leiſe geflüſterten Worte gingen im Ahern des Wa anz 
unter. 8 


„Sie meinten unporſichtig, well ich Sie draußen im 
Veſtibül erwartete? Unſinn! Ich glaube, daß ich Ihnen 
den Beweis meiner i oft genug gegeben habe. Alſo 
weiter.“ 


Olſen wurde es unbehaglih, er kühne Ton: Sur At 0 
behagte ihm in der letzten Zeit immer weniger. Aber 
war ja auf ihn angewieſen. Sie kannten ich ſeit⸗ Jahren 


„Wir müſſen das Verfahren in allen Einzelheiten 
kennen. Bedenken Sie die Revolution in der Chemie, 
wenn die Entgiftung des Leuchtgaſes talſächlich ge lungen 
iſt. Und daran zweifle ich nicht. Rakenius iſt ein Kopf. 
Viel zu exakt, als daß er vorlaute Bemerkungen macht“ 


„Und auf welchem Wege?“ Holm fragte leiſe zu rüch. 
Er dachte an den günſtigen Zufall, der ihn damals mig 
Doktor von Ralenius nach jenem Unglüc zuſamnten; 


führte. N 
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